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Geräte konstruiert und gebaut hat, stehen ihr jahrzehntelange
Erfahrungen zur Verfügung, die nunmehr im Interesse einer wirtschaftlichen

Fortentwicklung der Geräte praktisch ausgewertet werden können.
Hervorragende Wissenschaftler auf dem Spezialgebiet der
Photogrammetrie haben sich zur Mitarbeit bei der Firma Heyde bereit
erklärt.

Buchbesprechung.
Brandenburg, Hermann, Siebenstellige trigonometrische Tafel alter Kreis¬

teilung für Berechnungen mit der Rechenmaschine, enthaltend die
natürlichen Werte von Sinus, Tangens, Cotangens und Cosinus
von 10 zu 10 Sekunden. 20 x 28% cm> 340 Seiten. 2. verbesserte
und erweiterte Auflage. Verlag von Alfred Lorentz, Leipzig, 1931.
Preis gebunden RM. 36.—.
In der Haupttafel sind die Werte von Sinus und Cosinus durchwegs

bis auf die 7. Stelle nach dem Komma angegeben. Dasselbe ist
für Tangens von 0° bis 45° der Fall. Für den Cotangens sind in diesem
Bereiche immer mindestens 8 Ziffern, bei Uebergängen gelegentlich
9 Ziffern aufgeführt. Wie schon im Titel angegeben, ist das Argumentenintervall

10 Sekunden. Eine Seite umfaßt 10 Minuten. Da die
Tafeldifferenz für Tangens am Anfang 485 Einheiten der 7. Stelle beträgt,
so kommt also der aus Tangens bestimmte Winkel auf Vioo Sekunde
richtig heraus, wenn die Tangente auf 5.10—8 genau bestimmt ist, was
siebenstelliger Rechnung entspricht.

Es sind 2 «Vortafeln » beigegeben. Die erste gibt die natürlichen
Werte der Cotangente von 0 ° bis ß ° oder der Tangente von 84 ° bis 90 °

von Sekunde zu Sekunde. Da in der Haupttafel in diesem Bereiche die
Tafeldifferenzen sehr groß und die 2. Differenzen nicht mehr zu
vernachlässigen sind, so ist diese Erweiterung sehr wertvoll.

Eine 2. Vortafel gibt die natürlichen Werte von Sinus und Tangens
von 0° bis 1° mit 7 Ziffern.

Um außerhalb dieses Bereiches die wichtige Tangente mit
entsprechender Genauigkeit zu erhalten, kann man sich der, wie schon
erwähnt, immer mit 8 Ziffern gegebenen Cotangente bedienen. Für
den Sinus ist dies natürlich nicht der Fall, da die Cosecante nicht
aufgenommen ist.

Die Tafel gibt außerdem: Die Zahlen n! und 1/n! für n 1 bis 20;

ferner e, n, 1, \, ±. ^, j^, j^^Ö und ihre Rezipro-

ken p°, p' und p". Dann l~) und l-^l : n! für n 1 bis 20.

Außerdem werden einige Reihen für sin, cos, tang und cotang aufgeführt.
Am Schlüsse ist je eine Tafel zur Verwandlung der Sternzeit in mittlere
Zeit und umgekehrt und eine Tafel zur Verwandlung von Bogengradmaß
in Zeitmaß aufgenommen.

Die Ziffern sind klar und sauber, die Anordnung praktisch und
gefällig, das Papier sehr gut (glatt).

Da die Tafel die notwendige Genauigkeit aufweist, um auf Vioo
Sekunde genau zu rechnen und der Preis (ca. 45 Franken) für eine
solche Tafel bescheiden genannt werden muß, so kann sie allen
Interessenten warm empfohlen werden. F. Baeschlin.


	

